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Dr. Dan Shap iro

Hand in Hand
Nach der Krebs di ag no se  
für den Part ner da sein

Aus dem Ame ri ka ni schen  
von Imke Broder sen

Buch

Eine Krebs di ag no se ver än dert erst ein mal al les. Nicht nur für den Be trof e nen 
selbst, son dern auch für sei nen Part ner. Umso wich ti ger ist es zu wis sen, wie 
man als Paar mit die ser neu en Si tu a ti on am bes ten um geht. Der Psy cho lo ge 
Dan Shap iro geht sehr ein fühl sam auf die ses schwie ri ge The ma ein und gibt 
sei nen Le sern fach kun di ge und konk re te Tipps für die Zeit nach der Di ag
no se. Er spricht ty pi sche He raus for de run gen und Kon flikt si tu a ti o nen an, die 
im Lau fe ei ner Krebs er kran kung auf tre ten kön nen, und un ter legt die se je weils 
mit an schau li chen Fall bei spie len. Da bei schöpft Shap iro nicht nur aus sei
ner lang jäh ri gen Er fah rung als kli ni scher Psy cho lo ge, son dern auch aus sei
ner ei ge nen Ge schich te. Denn er selbst und auch sei ne Frau kämpf ten be reits 
bei de er folg reich ge gen Krebs. Auch und be son ders das macht die ses Buch 
zu ei nem be son ders wert vol len und emo ti o na len Rat ge ber für Paa re, die den 

Krebs ge mein sam be sie gen wol len.

Au tor

Dr. Dan Shap iro ist kli ni scher Psy cho lo ge und Paar the ra peut, spe zi a li siert auf 
die Be ra tung von Pa ti en ten und de ren An ge hö ri gen. Ne ben zwei au to bio gra
phi schen Pub li ka ti o nen schrieb er u. a. be reits zahl rei che Ar ti kel für die New 

York Times. Er lebt mit sei ner Fa mi lie in Penn sy lva nia.
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Für Ter ry, die mir die Hand hielt, 
als der Or kan ein setz te.
Und als er wie der kehr te.
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»Er ist der Käse auf mei nen Mak ka ro ni.«
Aus zug aus Juno: Das end gül ti ge Dreh buch
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Ein lei tung

Der Krebs führt ei nen an Orte,  
an de nen man sich sonst nie ge se hen hät te.

Nan cy N .

Vor acht Ta gen hat te man ihr bei de Brüs te ab ge nom men. Der Ge
ne sungs pro zess nach der OP war schmerz haft, aber jetzt regt sich 
erst mals wie der ihre Le bens lust. Sie ver spürt das tie fe Be dürf nis, 
sich nach ei ner Wo che in Kli nik kit teln und an In fu si ons schläu
chen wie der als at trak ti ve Frau zu emp fin den. Je den falls freut sie 
sich auf ein we nig Spaß. Vor sich tig schlüpft sie in den schwar
zen Un ter rock, der ihm so ge fällt, den mit dem lan gen Schlitz 
am Bein. Oben he rum trägt sie ein Sweat shirt, das trotz der fes ten 
Ver bän de, wel che die Drai na gen in ih rer Brust schüt zen, für Be
we gungs frei heit sorgt.

Als er ins Schlaf zim mer zu rück kehrt, summt sie lei se die Me
lo die, die ihr per sön li ches Sig nal dar stellt. Die Ton fol ge, über die 
sie sich im mer amü sie ren, weil sie sich an hört wie aus ei nem nicht 
ju gend frei en Film. Sie steht am Bett, wiegt sich in den Hüf ten 
und wirft die lan gen Haa re noch de mons t ra ti ver zu rück als sonst, 
 da mit kein Zwei fel da ran be steht, was sie im Sinn hat.

Er ver harrt in der Tür und sieht sie fra gend an.
Sie wie der holt die Me lo die et was lau ter. Dies mal schwenkt sie 

he raus for dernd das Ge säß und schlägt ko kett die Au gen nie der.
»Spinnst du?«, fragt er schrof. »Mensch, Susan!« Er macht auf 

dem Ab satz kehrt und zieht sich in ein an de res Zim mer zu rück.
Bei die sen vier Wor ten löst sich ihre Keck heit in Luft auf. Plötz
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lich mel den sich die Schmer zen in der Brust. Ei lig wech selt sie die 
Wä sche, zieht eine Schlaf an zug ho se an und steigt wie der ins Bett. 
»Er wird mich nie wie der be geh ren. Ich wer de nie mehr schön sein. 
Er sagt, ich spin ne. Was heißt das? Spin ne ich, weil ich dach te, mei
ne At trak ti vi tät be misst sich nicht nur an mei nen Brüs ten?« Die
ser Ge dan ken gang gräbt sich schmerz haft tief in ihr Be wusst sein. 
Nach au ßen hin gibt sie sich tap fer, aber sie weiß, dass der se xu el
le An teil ih rer Per sön lich keit ver schwun den ist, und das macht ihr 
mehr zu schaf en als die Angst vor ei nem Rück fall. Es ist schlim
mer als die Ver bren nung durch die Be strah lung, und es nagt an ihr, 
wann im mer es im Fern se hen ro man tisch wird oder wenn sich in 
dem Im mo bi li en bü ro, wo sie ar bei tet, wenn es ihr gut ge nug geht, 
ein Paar be rührt. Sie hat kei ne Angst, dass er sie ver lässt, doch sie 
be müht sich, die sem Teil ih res Selbst lei se Le be wohl zu sa gen.

Als mir die ses Paar in mei nem Sprech zim mer ge gen über saß, hat te 
sich die Dür re zwi schen ih nen längst aus ge brei tet. Die Be hand
lung war be reits seit ei ni gen Mo na ten ab ge schlos sen. Be hut sam 
bat ich die bei den um eine Be schrei bung ih res Le bens seit der 
 Di ag no se, und sie wa ren sich ei nig: Es war die Höl le ge we sen. 
Aber kei ner woll te viel re den, was zu Be ginn ei ner Paar the ra pie 
un ge wöhn lich ist. Nor ma ler wei se hat min des tens ei ner der Part
ner eine gan ze Men ge zu er zäh len. Ich wuss te, dass ich nicht mit 
konk re ten Emp feh lun gen an kom men konn te, be vor wir alle bes ser 
ver stan den, was sie er lebt hat ten. Des halb ging ich schritt wei se vor 
und ver ord ne te ih nen, mit ei nan der aus zu ge hen, um die Ro man
tik wied erzu fin den. Erst wenn sie so weit wä ren, wür den wir uns 
ernst haft un ter hal ten. Zu vor je doch muss ten wir ein Saat korn der 
Zu nei gung fin den und es eine Wei le he gen.
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Nach un ge fähr ei nem Mo nat The ra pie gab dann er beim ge
mein sa men Laub har ken plötz lich jene spe zi el le Ton fol ge von sich. 
Zu die sem Zeit punkt wa ren ihre letz ten In ti mi tä ten be reits über 
acht Mo na te her. Acht Mo na te in der Wüs te! Im ers ten Mo ment 
är ger te sie sich, doch als er ihr die Hand hin hielt, grif sie ver wirrt 
zu. Sie gin gen ins Schlaf zim mer, und es war et was un ge wohnt, 
aber in Ord nung, auch wenn er ir gend wie nicht mehr wuss te, wo
hin mit sei nen Hän den. Und als sie an schlie ßend zur Ruhe ka
men, bra chen Är ger und Schmerz wie ein Sturm über sie he rein.

Sie er in ner te ihn an den Tag ih res letz ten Ver füh rungs ver suchs 
und wie gräss lich sie sich da mals ge fühlt hat te, ver un si chert und 
al lein. Ei gent lich dach te sie, es wäre ihm si cher ent fal len – er er
in ner te sich nie an Mo men te, die für sie der art ein schnei dend 
wa ren –, aber er wuss te es noch. Dies mal hör te er ganz ge nau zu, 
und als sie fer tig war und al les aus ge spro chen hat te, be fürch te
te sie  ins ge heim, er wür de hi naus ren nen und nie wie der kom men.

»Oh nein, mein Schatz, das hast du ganz falsch ver stan den«, 
sag te er schließ lich und nahm ihre Hand. »Du hat test doch noch 
die Drai na gen und die fri schen Näh te. Ich hat te sol che Angst, 
wir könn ten et was auf rei ßen. Dass ich dir weh tun wür de. Und 
au ßer dem wuss te ich doch … ich mei ne, ich war fest da von über
zeugt, dass du das nur für mich ge macht hast …« Und dann füg te 
er hin zu: »Ich dach te die gan ze Zeit, du hasst mich, und ich hat te 
kei ne Ah nung, wie so.«

Wenn man die se Be zie hung von au ßen be trach tet, wäre der 
gan ze Kum mer ver meid bar ge we sen. Die ses Paar hat te schon mit 
dem Krebs ge nug zu be wäl ti gen. Eine zu sätz li che Por ti on an Ein
sam keit, Iso la ti on und Selbst kri tik brauch ten sie wirk lich nicht. 
Am Ende je doch hat ten sie dop pel tes Glück, denn sie brach ten 
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den Mut auf, um Hil fe zu bit ten, und so mit über stan den sie die
se acht Mo na te ohne noch erns te re Be zie hungs prob le me oder gar 
eine Tren nung.

In die sem spe zi el len Fall mach te ich die bei den mit den Vor
zü gen und Prob le men des Kon zepts des Be schüt zens ver traut, 
mit dem wir uns spä ter noch nä her be fas sen wer den. Doch das 
ist nur eine von vie len vor her seh ba ren He raus for de run gen, mit 
 de nen eine Krebs er kran kung das Le ben von Paa ren ver komp li
zie ren kann.

Im Lau fe mei ner Be mü hun gen, mei ne ei ge nen Be zie hun gen und 
die mei ner Pa ti en ten zu ver ste hen, habe ich ir gend wann be grif en, 
dass wir leicht die Fas sung ver lie ren, wenn sich der Krebs in un
se rem Le ben breit macht. Und wie ab surd es ei gent lich ist, dass so 
vie le von uns sich da bei von den Men schen ent frem den, die wir 
lie ben und die wir am meis ten brau chen, wenn wir uns in das un
be kann te, feind se li ge Uni ver sum des Kreb ses vor tas ten.

Da bei steht viel auf dem Spiel. Die Qua li tät un se rer Ehe oder 
Part ner schaft scheint nicht nur das psy chi sche, son dern auch das 
kör per li che Be fin den zu be ein flus sen. Bei ei ner Lang zeit un ter su
chung an Paa ren – von der Di ag no se bis fünf Jah re da nach – zeig
te sich, dass Krebs pa ti en ten mit schwie ri gen Ehen sich lang sa
mer von der Be hand lung er ho len und eine schlech te re Prog no se 
 ha ben.1

So bald wir ge dul dig wie ein Gold schür fer an der Ober flä che 
krat zen, stellt sich he raus, dass wir alle uns das sel be wün schen: 
An ge sichts des Ab grunds wol len wir je man den an un se rer Sei
te wis sen. Je man den, der uns zum La chen bringt, uns die Hand 
hält und sich ge mein sam mit uns dem Un be kann ten tap fer stellt.
1
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Die ses Buch habe ich ge schrie ben, da mit Sie nach der er schüt
tern den Di ag no se Ih rer Krebs er kran kung oder der Ih res Part ners 
als Paar en ger zu sam men rü cken. Da mit Sie ge mein sam mit den 
ty pi schen Si tu a ti o nen und Kon flik ten um ge hen ler nen und am 
Ende hof ent lich ge stärkt und ge sund aus die ser schwie ri gen  Kri se 
her vor ge hen.

Ihr Lot se auf die ser Tour

Ich bin kei nes wegs glück lich über mei ne per sön li che Er fah rung 
und die da raus re sul tie ren de, tief er ge hen de Sach kennt nis im Um
gang mit Krebs er kran kun gen.

All die Chan cen, die mit die ser Er fah rung ein her gin gen, wür
de ich für ein Le ben ohne Che mo the ra pie ein tau schen. Doch ich 
hat te kei ne Wahl. Ich las se beim Schrei ben ver schie de ne Pers
pek ti ven ein flie ßen. Zu al ler erst: Ich habe bei de Rol len per sön lich 
 er lebt. Ich war un ter stüt zen der Part ner und Krebs pa ti ent.

Mit An fang 20 kämpf te ich fünf lan ge Jah re mit ei ner hart
näcki gen Form von Lymph krebs, die mein Le ben be droh te. Mit
ten in die sem Kampf lern te ich mei ne Frau Ter ry ken nen, ver lieb te 
mich und hei ra te te. Je der Sta tis tik zum Trotz war ich nach di ver
sen Be hand lun gen – ein schließ lich ei ner fehl ge schla ge nen Kno
chen mark trans plan ta ti on – schließ lich ge heilt, auch wenn ich dies 
erst Jah re spä ter si cher wuss te. Und dann, zwölf Jah re spä ter, ent
wi ckel te sich bei Ter ry ein ge fähr li cher Brust tu mor, der eben falls 
in ten si ver Be hand lung be durf te.

Ne ben mei ner Qua li fi ka ti on als Pa ti ent und für sorg li cher Part
ner habe ich an den Uni ver si tä ten Har vard und Flo ri da Psy cho lo
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gie stu diert, die ent spre chen de kli ni sche Aus bil dung durch lau fen 
und mit Paa ren ge ar bei tet, die sich ei ner Krebs er kran kung stel len 
muss ten. Zu die sem The ma habe ich auch For schungs pro jek te be
trie ben und für die ses Buch 40 Paa re in ter viewt, von de nen min
des tens ein Part ner an Krebs er krankt war (bei ei ni gen we ni gen 
wa ren bei de be trof en, und ein mal un ter zo gen sich bei de gleich
zei tig ei ner Che mo the ra pie).

Die ein ge streu ten Zi ta te und Ge schich ten re a ler Per so nen sol
len die doch zum Teil düs te re The ma tik et was aufl o ckern. Ich hof
fe, dass Sie ei ni ge Male mit mir la chen kön nen, aber auch zum 
Nach den ken an ge regt wer den.

Ein Wort noch zum Auf bau: Die ses Buch be steht aus kur zen, 
leicht ver dau li chen Ab schnit ten, die wie Mo sa ik stein chen für sich 
ste hen, so dass Sie je der zeit ei nen da von ko pie ren und wei ter ge ben 
kön nen. Wann im mer es mög lich ist, gehe ich je weils von re a len 
Er leb nis sen aus, steu e re Kom men ta re an de rer Paa re bei und er
zäh le Ge schich ten, die di rekt aus dem Le ben ge grif en sind. Ins
ge samt fü gen sich die Stein chen zu ei nem stim mi gen Bild zu sam
men, das zu gleich die meis ten kri ti schen The men an spricht, de nen 
ein Paar sich an ge sichts ei ner Krebs er kran kung zu stel len hat.

Im ers ten Ka pi tel geht es um As pek te, die un mit tel bar nach der 
Di ag no se Krebs wich tig sind. Ka pi tel zwei be han delt die ers ten 
He raus for de run gen, auf die sich ein Paar vor der Krebs the ra pie 
ein stel len muss. Das drit te Ka pi tel gibt Hil fe stel lung im Um gang 
mit dem Ge sund heits sys tem im All ge mei nen und dem Be hand
lung steam im Be son de ren. In Ka pi tel vier er läu te re ich, wie man 
am bes ten mit Stim mungs schwan kun gen, Frust und De pres si o
nen um geht. Sie kön nen gern alle an de ren Ka pi tel aus las sen, aber 
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das soll ten Sie le sen! Im fünf ten Ka pi tel geht es da rum, wie man 
sich auf ei nen neu en Le bens rhyth mus ein stellt. Hier fin den Sie 
auch Hin wei se zu The men, die bei von Krebs be trof e nen Paa ren 
häu fig hoch ko chen. Ka pi tel sechs wid met sich Be zie hun gen zu 
Au ßen ste hen den, die teils hilf reich, teils be las tend sein kön nen. 
Im sieb ten Ka pi tel dreht sich al les um Sex. Bei vie len Lie bes
paa ren, die sich ei ner Krebs er kran kung stel len müs sen, ist die ses 
heik le The ma von zent ra ler Be deu tung. Das ach te Ka pi tel soll das 
Nach den ken über zwei Kern the men je der Be zie hung wäh rend ei
ner Krebs er kran kung un ter stüt zen, näm lich Nähe und Ab hän gig
keit. Zu sätz lich habe ich ein neun tes Ka pi tel an ge hängt, in dem 
an ge spro chen wird, wie der Ernst fall aus se hen kann, und wel che 
Schrit te man vor sorg lich ma chen soll te. Ab schlie ßend fol gen ein 
paar all ge mei ne Ge dan ken über die wich tigs ten Kom po nen ten ei
ner Be zie hung, die von ei ner Krebs er kran kung über schat tet wird.
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1 . Di ag no se Krebs – das müs sen 
Sie jetzt wis sen

Wenn Sie oder Ihr Part ner mit der Di ag no se Krebs nach Hau se 
ge hen, kön nen Sie ver mut lich kaum noch klar den ken. Nach jah
re lan gen Ge sprä chen mit frisch di ag nos ti zier ten Pa ti en ten habe 
ich des halb ei nen »Grund kurs Krebs« für Paa re ent wi ckelt, der aus 
drei ein zel nen Bau stei nen be steht. Ers tens soll ten Sie wis sen, dass 
Sie auch dann eine Chan ce ha ben, wenn Ihre Be zie hung nicht 
»per fekt« ist. Zwei tens möch te ich Sie im Um gang mit den ak
tu ell zent ra len Be zie hun gen in Ih rem Le ben un ter wei sen, näm
lich de nen zu Ih ren Ärz ten. Hier geht es vor al lem um die Fra
ge, wie Ärz te aus ge bil det wer den, und wie die se Aus bil dung ihre 
Art zu kom mu ni zie ren be ein flusst. Drit tens gebe ich Ih nen ei ni ge 
Grund re geln an die Hand, mit de ren Hil fe Sie häu fi ge Kon flik te 
der An fangs pha se um schif en kön nen.

Au ßer dem wer den in die sem Ka pi tel zwei wei te re The men
be rei che an ge spro chen, die be deut sam sind: Das ist zum ei nen 
die Fra ge, in wie fern die per sön li che Re cher che von In for ma ti o
nen hilf reich oder von Nach teil sein kann. Zum an de ren er hal ten 
die je ni gen un ter Ih nen, die mit der Fa mi li en pla nung noch nicht 
ab ge schlos sen ha ben, Hin wei se, wie Sie Ihre Frucht bar keit oder 
Zeu gungs fä hig keit be wah ren kön nen.

Ei nes möch te ich Ih nen noch ans Herz le gen: Viel leicht be
schleicht Sie beim Le sen die ses Ka pi tels mit un ter das Ge fühl, 
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dass ich Ih nen al les Mög li che emp feh le, was Sie zu die sem frü hen 
Zeit punkt tun soll ten, wo Sie bei de sich doch schon jetzt über
for dert füh len, Angst ha ben und er schöpft sind. Es kann be reits 
un glaub lich an stren gend sein, ein fach nur aus dem Bett zu stei
gen, und ur plötz lich ha ben Sie ne ben al len an de ren Auf ga ben in 
Ih rem Le ben ei nen wei te ren Voll zeit job. Den ken Sie da her im
mer da ran, dass Sie nur das tun müs sen, was heu te an steht. Und 
wenn selbst das zu viel ist, tun Sie nur das, was ge ra de jetzt an steht. 
Nie mand ver langt, dass Sie den komp let ten Krank heits pro zess an 
 ei nem Tag be wäl ti gen!

Auch wenn die Be zie hung nicht per fekt ist, kön nen 
Sie ein star kes Team wer den

Wo her weiß man, dass man un zer trenn lich ist?  
Wir alle  glau ben, es zu wis sen. Wir dach ten, wir wüss ten es,  
bis die Krank heit kam. Jetzt wis sen wir es wirk lich.

Mike Proc tor

Wenn wir das be wäl ti gen, wird un se re Ehe da von pro fi tie ren.
To bin Hod ges

Wenn ich ei nen Raum be tre te, setzt kei ne Gei gen mu sik ein. Ich 
kom me auch sel ten mit we hen dem Haar hoch zu Ross an ge
sprengt, um mei ne Frau vor dem Dra chen zu ret ten. Un se re Be
zie hung ist nicht hol ly wood mä ßig, und Ihre wahr schein lich auch 
nicht. Glück li cher wei se ist das auch nicht er for der lich, da mit wir 
uns als Part ner bei ste hen kön nen. Den noch kann ein kur zer Blick 
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auf un se re Be zie hun gen und Vor lie ben dazu bei tra gen, vor her sag
bare Kon flik te zu um ge hen, die schon zu Be ginn ei ner Krebs er
kran kung ent ste hen kön nen. Über zwei Punk te, die den Um gang 
mit be han deln den Ärz ten be tref en, soll ten Sie sich in die sem frü
hen Sta di um Ge dan ken ma chen:

1. Sie ha ben mög li cher wei se un ter schied li che Ein stel lun gen zu 
Au to ri tä ten.

2. Fach wis sen und per sön li che Zu wen dung sind für bei de Part ner 
viel leicht un ter schied lich wich tig.

Be gin nen wir mit Ärz ten und ih rer Au to ri tät. Um zu er klä ren, 
 wa rum die ArztPa ti en tenKom mu ni ka ti on nicht im mer op ti
mal er scheint, möch te ich ei nen kur zen Blick auf die Ge schich
te wer fen.

Ers te Krebs o pe ra ti o nen sind be reits aus der Zeit um 1600 vor 
Chris tus über lie fert, wie aus Papy rus rol len her vor geht, die in der 
zwei ten Hälf te des 19. Jahr hun derts in Ägyp ten ge fun den wur
den.1 Na tür lich wis sen wir nicht, ob die ägyp ti schen Ärz te ih
ren Pa ti en ten die wah re Di ag no se ver ra ten ha ben. In den letz ten 
200 Jah ren je doch, in de nen die Me di zin im mer mehr über Krebs 
wuss te, hüll ten Ärz te sich gern in Schwei gen.

In den 50er und dann noch ein mal in den 60erJah ren wur den 
Ärz te be fragt, ob sie ih ren Pa ti en ten die Di ag no se Krebs ver ra ten 
wür den. Die brei te Mehr heit – über 90 Pro zent – ver nein te. »Das 
wäre, als wür de man je man den ins Kon zent ra ti ons la ger ste cken«, 
schrieb ei ner von ih nen.2

Ende der 70erJah re schlug der Trend in die Ge gen rich tung 
um.3 In zwi schen gab es bei der Be hand lung ge wis se Fort schrit te, 
1

2

3
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